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Großherzoglich Badisches

Anzeige - latt
für den Neckar/ und Main « und Tauber/Kreis .

No. 21 . Dienstag den 13 . Marz 1821 .

Verordnung .
R . No . 4069 . Die Verbesserung

'
deS Flachsbaues betreffend .

Verschiedene wohlgelungen « Versuche mit ausländischem Leknsaamen , welcher kn den
letzten Jahren vertheilt ward , haben daS großherzogl . Ministerium deS Innern bestimmt ,auch auf andere Weise diesen noch mancher Verbesserung empfänglichen Kulturzweig zubefördern .

Um hierbei mit Gründlichkeit , und unter Benutzung der bisherigen Erfahrungenvorschrekten zu können , werden sämmtliche Ortsvorgesetzte angewiesen , sich über nachfol¬gende Fragen mit einigen erfahrnen Landwirthen zu berathen , und die Beantwortungbinnen 14 Tagen an daS betreffende Amt einzusenden ; sämmtliche Aemter aber werden
aufgefordert , diese Beantwortung mit einer summarischen Zusammenstellung und eigenem
Gutachten binnen 3 Wochen anher vorzulegen .

Fragen .
1 . Welche Leingattung wird gebaut ?

Zur Erläuterung wird hier die Beschreibung deS gemeinen Flachses , Lumm
usitatissimum nach Emel in beigesetzt,

Wurzel . Faserich .
Stengel . bis 2 Schuh hoch , und höher aufrecht stehend, dünn , aber meistästig .
Blätter . Abwechselnd gegenüber stehend , zerstreut , lanzetförmig , glatt .
Blüthen . Am Ende der Zweige .
Blumenblätter . Etwa - rund , auSgejähnt , ziemlich groß , hellblau , zuweilenweißlich .
Kelchblätter . Zugespitzt .
Saamenkapseln . Mit einer Spitze versehen .
Saamen . Länglich , eiförmig , an der Spitze abnehmend , zusammengedrückt ,glatt , glänzend , gelblich - braun , oder vlivengrün . '

Nur wenn die rkngeführte Pflanze von dieser Beschreibung abweicht , ist ein «
besondere Beschreibung derselben nach obigem Muster beizufügrn .2 . Aus welche Weise wird der Saamen gewonnen ?

S. Wird er, wenn die Kapseln gelb , oder wenn sie braun sind, gewonnen ?4. Pflegt man Flachs um der Saamen - Ergänzung willen zu pflanzen ?
5 . Wird er gleich nach der FlachS - Erndte abgedroschen , oder längere Zeit kn Kapselnbewahrt ?



6 . Wird frischer oder alter Saamen ausgesaet ?
7 . Wird mit dem Saamen gewechselt ? wie oft ? und woher wird er bezogen ?
8 . Kennt man die Methode , die Güte des Saamens zu prüfen ? welche ?
9. Wie wird der Acker zum Flachsbau zugerichtet ?

10. In welcher Fruchtfolge kömmt der Flachs, ?
11 . In welcher Zeit kommt er wieder in denselben Boden ?
T2. In welchen Bodengattungen wird er gebauet ?
13 . Wann kommt der Flachs in den Boden ?
14. Auf welche Art , und wann wird er gejätet ?
15 . Welche Vorrichtung wird gegen das Fallen des Flachses angewendet ?
16 . Wann wird geerndet ? wie ? -
17 . Welche Röstung ist gewöhnlich ?
18. Welche Beschaffenheit hat das dortige Rostungswasser ?
19 . Wie wird der Flachs nach der Röstung behandelt ?
30 . Wie viel trägt der Morgen an Flachs im Mittlern Durchschnitt ? wie viel an Saa¬

men ? ( der Morgen zu 160 Ruthen Nürnberger Maaß .)
21 . Wie lang wird der Flachs ?
22 . Wohin wird er verkauft ?
23 . Wie viel Morgen werden im Durchschnitt jährlich angebaut ? warum nicht mehr ?
24 . Wo gar kein Flachs gebaut wird , ist die Ursache anzugeben , und zugleich zu begut -

achten , ob dieser Kulturzwekg nicht eingeführt werden könne ?
Mannheim den 3 . März 1821 .

Die Direktorien
des Neckar - und Main - und TauberkreiseS .

Siegel . v . Berg .
Vstt . Joachim .

Bekanntmachungen .
1 ) Bruchsal . ( Landesverweisung . ) Der

hiernach beschriebene durch Urtheil deS großh .
HofgerichtS deS MittelrheinS vom 15 . Febr .
1820 . No . 323 . wegen Betrug in eineZucht -
hauSstrafe von 1 Jahr , und nachheriger
Landesverweisung condemnirte , von großh .
Oberamte Rastatt unterm 18. Februar v . I .
hierher eingelieferte Carl Friedrich Gerlach
von Libau in Curland , wurde den 18ten
diese- wieder von hier entlassen und der
großh . bad . Lande verwiesen , welches an -
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Perfonbeschreibung . Carl Friedrich Ger -
lach von Libau in Curland , ist 27 Jahre
alt , schlanker Statur , 5 Schuh SZoll groß ,
hat schwarze Haare , ein breite - blatternar -
Lichte» Angesicht , mittelmäßig « Nase , brei¬
ten Mund und breiteS Kinn mit einem
Grübchen . — Bei seiner Entlassung trug

er einen runden Hut , ein weißes Halstuch ,einen dunkelblauen Ueberrock, einen schwär«
zen Frackreck , eine schwarze Weste, ekn Paa »
dunkelblaue lange Hosen , und ein Paar
Stiefel . Bruchsal den 22 . Februar 1821.
Großherzogl » Zucht - und Correctivnshaus -

Verwaltung .
Schmidt.

1 ) Blumberg . Ohnlängst wurde eine
Geldmachergesellschaft in dem herwärtigen
AmtSorte Riedböhringen entdeckt . — AlS
man die Theilhaber aufgehoben , entkam der
Haupträdelsführer , Joseph Nägele , von
Grafenhausen , welcher auch schon Zuchthaus¬
strafe erstanden , und zu Bafel wegen großen
Diebstahls eingesessen, aber auS der Gefan «
genschaft auSgebrochen feyn soll. Es wird
demnach daS Ansuchen gemacht , auf diesen
Nägele fahnden , und solchen imBetretungS -
falle gegen Erstattung der Unkosten anher
rinliefrrn zu lassen .
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Personbefchreibung . Joseph Nägele , von

Erafenhausen gebürtig , seiner Profession ein

Küfer , ledig , etwa 40Jahre alt , ist beiläu¬

fig 5 ' 5" groß , trägt ein schwarzsammetnes
Russenkäppchen mit silbernen Schnüren , ein

weiß mousselinenes Halstuch , ein halbseide¬
nes gelbeS Gilet mit rothen Dupfen und ältto

Knöpfen , einen weißgrauen etwas kurzen
Biberrcck mit gleichen Knöpfen , grüne lange

Hosen , uno Riemenschuhe . Die nach der

Mode geschnittenen Haare , die Augenbrau¬
nen , der Bart und starke Backenbart sind

schwarz. Nagele selbst ist von Statur rahn

und aufrecht gehend, dessen Gesicht ist glatt ,

die Augen schwärzlicht, die Nase breit und

klein , daS Kinn rund , die Gesichtsfarbe blaß ,

die Zähne vom Tabakrauchen schwarz , der

Mund wohlgroß,unddieAusspracheschwarz
-

wälderisch , Im Genick hat Nägele eine

Warze in der Größe einer Erbse . Blum¬

berg den 2 . März 1821 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

Würz .
1) Mannheim . Am4ten d. M . AbendS

zwischen 7 und 8 Uhr , wurde ein neugebor -

neS tvdtes Kind , welches in einem alten

werkenen geflicktk » Küchenschurz eingewickelt

gewesen , dahier gefunden . — Nach dem

ärztlichen Gutachten wurde dieses Kind

wahrscheinlich lebendig geboren , und nach

seiner nach der Geburt vermuthlich nur kurze

Zeit dauernden Leben mehrere Wochen todt

versteckt gehalten - Indem wir dieses hiermit

zur öffentlichen Kenntniß bringen , laden

wir sämmtliche Behörden ein , auch die ent¬

fernteste Spur des Thäters dem Unterzeich¬

neten Amte gefällig mittheilen zu wollen .

Mannheim den 6. März 1821 .
Großherzogl . Stadtamt .

v. Jagemann .
Vckt . May .

I ) Zwingenberg . ( Viehmarkts - Ankün -

digung .) In dem zur diesseitigen Standes -

herrschaft gehörigen Marktflecken Strümpfel¬
brunn werden im Jahre 1821 mit höherer
Genehmigung nachstehende Viehmärkte ab¬

gehalten werden :
1 . Montag den 12. März .
2 , Mittwoch den 21 . Marz .

3. Mittwoch den 4. April .
4 . Mittwoch den 18 . April
5 . Montag den 30 . April .
6. Mittwoch den 9 . Mai .
7. Mittwoch den 30 . Mai »
8 . Montag den 16 . Juni .
9 - Montag den 16. Julk .

10. Mittwoch den S . September .
11 . Mittwoch den 19 . September .
12 . Montag den 8 . Oktober .

Die Märkte , auf welche nur gesundes
Vieh gebracht werden darf , nehmen jedes¬
mal um 9 Uhr Vormittags ihren Anfang .
Zwingenberg am Neckar den 28 . Febr . 1821 .

Markgräfl . Bad . Rentamt .
Wetzel .

2) Osterburken . Der untenbeschriebene
Jude , welcher sich Arie Herrman nennt ,
und vergab , von Impflingen im Rheinpreu -

ßen gebürtig zu seyn, wurde am 23 . d. M . zu
Sindolsheim , wegen mangelnder Legitima¬
tion arretirt , entsprang aber des andern

Morgens früh ohne Hut und Rock, mit Zu¬
rücklassung folgender Effekten , eines blaü -
tüchenen UeberrockS mit übersponnenen Knö¬
pfen , ekneS runden HutS mit wachstüchenem
Ueberzuge , einer einhäusigen silbernen alten
Uhr mit Perlen gestricktem Uhrbande , in
welchem auf milchweißem Grund die Worte
"zur Dankbarkeit " mit schwarzen Perlen
eingestrickt sind, eines schwarzbaumwollenen
mit weißen Perlen besetzten Geldbeurels ,
mit zwei badischen Kronenthalern , eines
alten silbernen Petschafts mit folgenden he¬

bräischen Buchstaben unten die Buch¬

staben I . L. , eines Messerchens mit zwei
Klingen , Hornschale mit eisernem Beschläge ,
eines FeuerstahlS mit Raumer und eines
hebräische » Gebetbüchleins .

Sämmtliche Behörden werden ersucht ,
auf diesem verdächtigenMenschen zu fahnden
und ihn auf Betreten anher abzuliefern .
Zugleich wird derselbe anmit vergelade « ,
sich binnen 6 Wochen dahier zu sistiren , sich
wegen seiner Entweichung dahier zu verant¬
worten , und über daS Eigenthumsrecht obi¬

ger Effekten auSzuweisen , widrigenfalls «r
dos Landes verwiesen , die Effekten verstei-
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gert , und nach Abzug der Kosten der Restdes Erlöstes nach höherer Verfügung wirdverwendet werden .

Personbeschreibung . Ein Jude , NamenSArie Herrmann , angeblich von Impflingenim Rheinpreußen , ohngefahr 27 Jahre alt ,5 ' groß , hat ein glattes jedoch etwas Klei»ches aber vollkommenes Gesicht , hat kurzeschwarze Haare , und war bei seiner Fluchtbekleidet mit einer weißen baumwollenenKappe , einem weißgestrickten WammeS , mitdunkelblauen langen tüchenen Hofen , einemweis und rvthgestrickten Hosenträger , undStiefel . Osterburken den 28 . Febr » 1821 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Herrmann .
Heidelberg . Joh . Daniel Schlagen »Hanf von hier , Tambour unter der 9tenFüsilier * Compagnie bei dem grvßherzvgl .Jnfant . Regim . No . 3 . wird wegen Deser¬tion , und da er auf ergangene Ediktal »ladung sich nicht sistirt hat , hiermit seinesangebornen Gemeindsbürgerrechts verlustigerklärt , und auf etwa anfallendes Vermö¬gen die gesetzliche Strafe sich Vorbehalten .Heidelberg den 3 . März 1821 .

Grvßherzvgl . Stadtamt .
Wild . -

2) Neckargemünd . Der ledige Joh «Peter Müller von MeckeSheim , ist im erstenGrabe für mundtodt erklärt , und ihm alSCurator ChirurguS Kölle von da , gefetztworden , was hiermit zur öffentlichen Kennt »niß gebracht wird » Neckargemünd den 2 .März 1321 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Lindemann .3 ) Engen . Weder bei der Messung undVisitation noch bei der Loosung der Con »scription fürS Jahr 1821 sind nachstehendeCvnftriptivnspfiichtige erschienen :1. Mathias Wühler von Anzelfingen ,Schneider ,
2 . Fridolin Trunz von Ehingen , Wag¬ner ,
3 . KvrneliuS Weißenkach von Hattin¬gen , Zimmermann ,4 . Joseph Zufall von Wehschkngen , Sch « 'ster.

Dann ist wegen neuerlicher Visitationdie Erscheinung folgender Conscribirter nö »thig :
5 . Mar Küchler von Ehingen , Schneider ,6 . Mathias Lang von Engen , Glaser ,7 . Mathias Elsäßer von Hinterschingen ,Schuster ,
8 . Joseph Heijmann von Jmmendingen ,Glaser ,

-9 . Joseph Kraus vonMöhringen , Brauer .10 . Jakob Kunz von Möhringen , Schlos¬ser.
Alle diese werden mit Frist von 4 Wochensich Vorunterzeichnetem Bezirksamte bei Ver¬meidung der gesetzlichen Nachtheile zu stel¬len vvrgeladen . Enge » den 16 . Febr .. 1821 »

Großherzogl . Bezirksamt .
Eckhard .3) Boxberg . Vermög hohen KreiSdirek -

torialbefchlusses vom 9 . Dezbr . v. I . No .13575 . ist die Erneuerung der UnterpfandS -bücher in mehreren Gemeinden deS disseiti¬gen Bezirksamts verordnet , daher hat manzum Anmelden und zur Vorlage der Ur¬kunden in nachbenannten Orten folgend «Tage festgesetzt :
für Berolzheim den 2 . , 3 . u . 4 . April ,für Bobstadt den 9 . , 10 . u. 11 . April ,für Winzenhofen den 16 , 17 . u . 13 . April ,für Hirschlanden den 24 . , 25 . u . 26 . April ,für KlepSgu den 30 . April , dann den 1 .und 2 . Mai ,
für Lengrieden den 7 - , 8 . u . 9 . Mai ,für Oberbalbach den 14 ., 15 . u . 16 . Mai ,für Sachsenflur den 21 . , 22 . u . 23 . Mai ,für Untereubigheim den 28 ., 29 - und 30 .Mai .
Zu dem Ende werden alle , welche Pfand¬rechte kn diesen Gemeinden geltend zu ma -men haben , aufgefordert , ihre Urkunden

hierüber kmOriginal oder beglaubterAbschriftan den bestimmten Tagen vor dem in je¬dem Ort auf dem Rathhause sich befinden¬den TheilungS . Commission und OrtSgerkchtum so gewisser vorzulegen , als im Unter¬
lassungsfälle di « Gerichte von aller Verant¬
wortlichkeit und Gewährleistung frei gespro .
chen werden . Bvxberg den 2 . Febr « 1821 «

Großherzogl . Bezirksamt »
Ortallo .i
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2) Osterburken . Da die unterm Lösten

Mai ISIS vorgeladene Margarethe Kalm -
bach von Leibenstadt , sich binnen Jahresfrist
dahier nicht gestellt hat , .so wird dieselbe an -
mit für verschollen erklärt , und ihr Vermö¬
gen deren nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden . Osterbur¬
ken den 14 . Febr . 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

2 ) Tauberbischofsheim . Es wird
der David Steinam , ledig , von Bischofsheim ,
im ersten Grade für mundtodt erklärt , und
hat niemand unter Strafe der Nichtigkeit
etwas mit ihm ohne dessen Vormund , Stadt¬
rath Reidel , zu handeln oder zu borgen .
Tauberbischofsheim den 30 . Jänner 1821 .

Großherzogl . Bezirksamt .
2 ) Freiburg . Auf Ansuchen der Eigen -

thümer folgender in Verstoß gerathenen
BreiSgau - Landständischen Obligationen ,
nämlich :
No . '

pCt .
17 . dd . 1 . Jänner 1756 xr . 10000 fl. ä 4
2S . 24 . Jänner 1747 .. 3000 fl . ä 4
29 . .. 15 . März 1745, , 1400fl . k 4

65 6 . „ 27 . Juni 1799 ., 1500 fl . a 5
66 . „ 10 . August 1743, , 4000 fl . L4

492 . „ 16 . Sept . 1794, , 100 fl. ä 44
» 0 . „ 15 . Dezbr . 1743 „ 3000 fl . i 4
13 . „ 24 . Dezbr . 1743 „ 6000 fl . a 4

werden die Inhaber derselben hierdurch auf¬
gefordert , die genannten Obligationen bin¬
nen 6 Wochen gerichtl . zu produziren , und
ihre Ansprüche auf gedachte Obligationen
binnen nämlicher Frist um so gewisser auS -
juweisen , alS widrigen - nach abgelaufener
Frist die gedachten Kapitalbriefe als amor -
tisirt würden erklärt werden . Freiburg den14 . Febr . 1821 .

Großherzogl . Stadtamt .
C h r i S m a r.

2 ) Stvckach . Bei der Assentirung der
krieg - pflichtigen Mannschaft für daS Jahr1821 sind folgende durchs L 00 S zum activen
Dienst bestimmte Individuen auSgeblieken :

Michael Gallu « von Stvckach , No . 9 .
Michael Gtüninger ». Espasingen , N ». 15 ,

Jeh . Nepomuk Hohnstetter von Stockach ,No . 17 .
Fidel Honold von Stockach , No . 34 .
Ich . Friedrich Bachmann , vonZizenhau -

sen , No . 38 .
David Stöcker von Wahlians , No . 45 .
Friedrich Faklcr von Zizenhausen , No . 63 .
Sie werden hiemit aufgefordert , längstensin sechs Wochen sich hierzu stellen , widri¬

genfalls sie nach den Gesetzen als Ausreißerwerden behandelt werden . Stockach den16 . Februar 1821 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Untergerichtl . Aufforderungenund Kundmachungen .
Schulden t Liquidationen .

Hierdurch werden alle diejenigen , welchean folgende Personen Forderungen haben ,unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,zur Liquidation derselben vorgeladen :
Au - dem Großherzogl . Bezirk - amte

Neckarbischofsheim
I ) zu Hüffenhard , an den in Gant

erkannten Johann Hollach , auf Donner¬
stag den 5 . April l . 3 -, vor großh » Amt - »
revisorate kn Hüffenhard .
Au - dem G roßherzogl . Bezirksamt «

Tauberbischofsheim
1 ) zu Schönfeld , an den Michael

ScheuermanN , auf Montag den 26 .
März , früh , vor großh . ivezirksamte zu
Schönfeld »
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Neckarbischofsheim
2) zu Treschklingen , an den in Gant

gerathenen Andrea - Nikolaus , aufMon »
tag den 2 . April , vor dem großh . Amts »
revisorate zu Treschklingen .
Au - dem Großherzogl . Bezirksamt ,

Neckarbischof - Heim
2 ) zu Helmstatt , an den in Gant '

ge -
rathenen Wirth » . Krämer Mich . Streib ,auf Mittwoch den 4 . April l. J . vor dem groß -
herzogl . Amt - tevisvrate zu Helmstatt .
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Aus dem Groß h. Stadt - u . Landamte

Wertheim
2) zu N ästig , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Johann Georg Schnu -
rich , aus Montag den 16 . April , früh8 Uhr ,
vor dem großherz . Amtsrevisorate auf dem
Rathhause zu Wertheim .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladend urg

2 ) zu Schrießheim , an den in Gant
erkannten Bürger u . Maurermstr . Philipp
Erdmann , auf Mittwoch den 4ten April
d . I . früh 8 Uhr , vor dem großh . Amts¬
revisorate zu Ladenburg .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladend » rg

2) zu Schrießheim , an den in Gant
gefallenen Bürger u . Schwanenwirth Carl
Christoph Hofmann , auf Dienstag den
3 . April d . I . früh 8 Uhr , vor dem grvßh .
Amtsrevisorate zu Ladenburg .
AuS dem Großh . Stadt - u . Landamte

Wertheim
2) zu Wertheim , an die Verlassen¬

schaft des ermordeten Dragoners Ludwig
Klein , auf Donnerstag den 12 . April ,
Vormittags , vor dem großherz . Amte zu
Wertheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksam te

Osterbu rken
2) zu Hergenstadt , an den in Con »

curs erkannten Christian Götzinger , auf
Dienstag den 27 « März d . I . früh 9 Uhr ,
vor dem großherz . Amtsrevisorate zu Oster¬
burken . Hierbei wird bemerkt , daß die Masse
nicht einmal zur Deckung der bevorzugten
Gläubiger hinreiche .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
2) zu Allfeld , an den in Ganterkann »

ten MatheS Sch iemer , binnen 4 Wochen
bei dem großh . Amte zu MoSbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Boxberg
2) zu Sachsenflur , an den Sebastian

Freund , auf Montag den 26 . März l. J »
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause ju
Sachsenstur .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Wiesloch

2) zu Baierthal , an den in Gant er»
kannten Bürger u . Bauer Peter Hessen¬
au er , auf Donnerstag den 29 , März , Mor¬
gens 9 Uhr , vor dem großh . Amtsrevisorate
auf dem Rathhause zu Baierthal .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

W ies lo ch
2) zu Eschelbach , an den in Gant er¬

kannten Bürger und Ackersmann Friedrich
Bender , auf Mittwoch den 4 . April , Vor¬
mittags um 9 Uhr , vor dem großherzogl .
Amtsrevisorate auf dem Gemeindehause zu
Eschelbach.
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Wiesloch
2) zu Eschelbach , an den in Gant er¬

kannten Bürger und Weber Peter Bender ,
auf Montag den 2 . April , Vormittags um
9 Uhr , vor dem großh . Amtsrevisorate auf
dem Gemeindehaus « zu Wiesloch .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Philipps bürg
3) zu PhilippSburg , an den Schuh ,

machet Anton Heinz , auf Dienstag den
20 . März d . I . Morgens 9 Uhr , vor dem
grvßh . Amtsrevisorate auf dem Rathhause
zu PhilippSburg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Philippsburg
3) zu Oberhausen , an Joh . Schwei -

ckert , aüf Mittwoch den 21 . März d . I .
Morgens 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate
auf dem Rathhause zu Oberhausen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

PhilippSburg
3) zu PhilippSburg , an den Taglöh¬

ner Christoph H c eg e r, auf Donnerstag den
22 . März d . I . Morgens 9 Uhr , vor dem
großh . Amtsrevisorate auf dem Rathhause
zu PhilippSburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

, PhilippSburg
3) zu Philippsburg , an den Bürger

Christoph Dahm , auf Freitag den23 . März
d . J .MorgenS 9 Uhr , vor dem großh . Amts .



revisorate auf dem Rathhause zu Philipps -

burg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Philippsburg
3) zu Philippsburg , an die Verlas ,

senschaft des Peter Braun , auf Samstag
den 24 . März d . I - Morgens 9 Uhr , vor
dem großh . Amtsrevisorate auf dem Rath¬
hause zu Philippsburg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Gerlachsheim
3) zu Gerlachsheim , an den verstor¬

benen fürstl . Salmischen Domainenkanzlei -
Assessor Stiegel , auf Dienstag den 20sten
März d . J . frühe 9 Uhr , vor dem großh .
Amtsrevisorate zu Gerlachsheim .

Aus dem Großherz » glichen Amt !«
Schwetzingen

3) zu Friedrichsfeld , an den Adam
Weinkötz , welcher um Zusammenberu¬
fung seiner Gläubiger zum Versuch eineS
Skundungs « oder Nachlaßvergleichs gebeten
hat , auf Samstag den 31 . März d. J - früh
8 Uhr , vor dem großh . Amtsrevisorate zu
Friedrichsfeld . _ __

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesendePersonen ,

oder deren Leibeserben , soll binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werdön :
Aus dem Großherz -ogl . Bezirksamt «

Meersburg
1 ) von Heidbremen , die Gebrüder

Johann Georg und MathiaS Moosherr ,
welche sich bereirs vor 30 Jahren entfernten
und seitdem keine Nachricht mehr von sich
gegeben haben , deren Vermögen in 196 fl.
besteht .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

W o l f a ch
2) aus dem Staab Kinzingerthal ,

Martin Heitzmann , Sohn des verstor¬
benen Dauern Anton Heitzmann , welcher
sich vor beiläufig 42 Jahren unter daS k. k .
Lstreich. Regiment Bender « ngagkren ließ ,
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und seitdem keine Nachricht von sich gege¬
ben hat , dessen Vermögen in beiläufig 70 fl .
besteht .

Versteigerungen .
I) Schwetzingen . Freitag den 23 . d >.

Mittags 2 Uhr , werden in der Behausung
deS Vogts Knittel in Ketsch 68 Stück tan -
nene Baustämme öffentlich versteigert wer¬
den . Schwetzingen den 8 . März 1821 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
x Orff .

I ) Mosbach « Der 2V. d. M . , ist nun¬
mehr anberaumt , an welchem das Bauwe¬
sen zu einem Schlachthause in Mosbach öf¬
fentlich wird versteigert werden . Dieses
wird zu dem Ende bekannt gemacht , damit
sich jene , welche hiezu Lust haben , an dem
hiezu bestimmten Tage , Morgens um 9 Uhr ,
dahier einzufinden , und die deSfallsigen Be¬
dingnisse vernehmen können . MoSbach den
6 . Marz 1821 .

Großherzogl . Stadt - u. 1 . Landamt .
1 ) Heidelberg Auf Freitag den 16.

März , früh 9 Uhr , sollen in dem Rohrbacher
Gemeindswalde aus den Distrikten Eichwald
und Erlenschlog , 57 Stämme Buchen und
157 Stämme Eichen , worunter sehr starkes
zum Schiffbau geeignetes Holz befindlich ist ,
öffentlich versteigert werden . Die Kauflusti¬
gen können dies Gehölz mit dem Förster
Wolf von Leimen , vor der Versteigerung
in Augenschein nehmen , und werden hiemit
eingeladen , sich an benanntem Tag und
Stunde mit einem obrigkeitlichen Zeugniß
ihrer Zahlungsfähigkeit im Distrikt Erlen -
schlag einzufinden . Heidelberg den 8 . März
1621.

Großherzogl . Forstamt .
v . S teu be .

2) Neckarbischofsheim . ( Schäferei -
Verleihung . ) Mittwochs den 28 . März d . J .
Morgens um 9 Uhr , wird zu Untergimpern
die Gemeindsschäferei in einen weitern , mit
Michaeli d . J . anfangenden 6jährigen Zeit¬
bestand , im Wege öffentlicher Steigerung ^
begeben werden . Unter den Hauptbedin¬
gungen führt man diese an , daß die Schä¬
ferei mit ISO Stück Schaafen beschlagen



152
werden darf, und der Schäfer freie Woh¬
nung und die nöthige Stallung für die
Schaafe erhalt . Bei der Versteigerung selbstwird man die weitern Bedingungen bekannt
machen , und bemerkt nur dieses noch, daß
die Steigungslustigen über guten Ruf und
Tauglichkeit mit ortsgerichtlichenZeugnissen
sich zu legitimiren haben. Neckarbifchofs «
heim den 27 . Febr. 1821 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Deurer .

Anzeige .
Die Stadt Heidelberg hat durch den Ban»

quier H . L» Hohen emser in Mannheim
ein Anlehen von 160,000 fl. zu 41 pCt.
verzinslich, in Obligationen au porteur von
verschiedenem kleinem Betrage negocirt. —
Sie macht dieß bei Ausgabe dieser Papiere
durch die Unterzeichnete Commiffion mit
dem Bemerken bekannt , daß^ zur Bequem¬
lichkeit der Interessenten die halbjährigen
Zinsen bei Verfall , eben so wie hier bei
dem Kassirer unserer Commission , Raths¬
verwandten Klingel , auch in Mann¬
heim durch den Banquier H . L. Hohen -
« mser bezahlt werden. Auch die heraus»
kommenden Kapitalien können seiner Zeit
bei demselben erhoben werden, wenn er acht
Tage vorher durch den Inhaber davon be¬
nachrichtiget ist.

Heidelberg den fl . März 1821 .
Di« städtischeSchuldentilgungs Commission .

Lombardin o.
Speyerer . Bassermann .

Klingel .
Dem Unterzeichneten wurde von dem ho,

hen Kreisdirekterium die Erlaubniß ertheilt ,
seine Kunst, Ratten , Mäuse und Wanzen
zu vertilgen , auSzuüben. Da er nun er¬
fahren hat, daß daS hiesige Publikum schon
mehrmals von Landläufern geprellt wurde ,
so schmeichelt er sich um so mehr, vielen Zu¬
spruch zu erhalten , indem er seine Kunstmit mehr alS S00 in » und ausländischen
Zeugnissettbeweise» kann, und hofft, sich di«

allgemeineZüfriedenheit zu erwerben . Fer¬ner besitzet er die Kunst, die Hühn eräugenohne Schmerzen herausnehmen zu können,und läßt « S deßhalb bei einem jedem aufeine Probe anksmmen. Diejenigen , welcheihn mit ihrem Zutrauen beehren wollen ,bittet er um baldigen Befehl, da sein Auf¬enthalt unbestimmt ist. Seine Wohnung
istimViehhvfe . Mannheimd .12 März 1821 .

L . O. Schottlands » ,von Grvßeicholzheim.
Feines Böhmisches Tafel- , Lohrer und

Würzburger Halbmond - Fensterglas ist um
billigen Preis zu haben bei

Peter Schmuckert ,in Lit. V 4. No , 2.
Dienstnachrichten .2) Doxberg . Bei dem UnterzeichnetenAmtSrevisorate kann eine TheilungS - CoM-

wissariatSstelle, mit einem Bezirke von 10bis 12 Ortschaften, augenblicklich angetre«ten werden. Der dazu Lusttragende au»
dergeprüften und rezipirten großh. Skriben¬
tenklasse darf aber kein Anfänger im Dienste,sondern mu ßschonein Praktiker , und dem Ge¬
schäfte durchausganz gewachsen seyn,worübersowohl , als auch über die weitern Erforder¬nisse, bei der Anmeldung die gehörigeAus¬weisung erwartet wird. Boxberg den 24.Februar 1821 .

Großherzogl. Amtsrevisorat .
E m m e r t.

Durch Beförderung deS Pfarrers Bene¬dikt Gmeiner auf die Stadtpfarrei Thiengenim Klettgau, mit welcher zur Zeit noch dieBesorgungdeS landeSherrl -DekanatsWaldS-hut verbunden wird , ist die kathol. PfarreiDözingen und Obrrfchafhaufen, Oberamts
Emmendingen, im Drrisamkreise, mit einemErtrage zwischen 6 und 700 st. in Geld - undNaturalien -Kompetenz, auch Beinutzungenerledigt . Die Kompetenten um diese den
CenkurSgesetzen unterliegende Pfarrpfründehaben sich nach der Verordnung im Reggsbl.von 1810, No. 38, insbesondereArt . 4, zumelde ».

r « rl Hermsdorf , matm .
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